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Beilage zu Nr . 1ZS - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , » Juli 18 »» .

Mersicht der Lesullale der «» de» Großh. badische » Ltatioae » im Moaat Mai ! 373 «»gestellt«» »eetearolagischea Se«bachi«age».

Temperatur .

Station .

Meersburg

naueschingen
Billingen
Schopsheim
Sckweigmatt
Freidnrg .
Kaden . .
Karltruhe
Bretten . .
Mannheim
Heidelberg
Buchen . .
Watheim

Mittlere
Tempera¬

tur .
Höchste

Temperatur .
Niedrigste

Temperatur .
1 .- 5.
Mai .

Für

6.- 10.

iftägig

11.- 15 .

e Mitt

16 . - 20.

el .

2 ! .- SL
26. - 30»

M - .
« o Dat . " 0 Wind . Dat . ' o Wind . » o » o »o » o » o

! 10. 59 17. 22 .6 N W . 31. 4 .3 NW . 8. 82 9. 82 10. 63 13 . 05 11 32 10. 76

6. 71 16. 17 .7 SSO . 4. 0 .4 WNW . 5 . 36 4. 68 7. 96 9. 26 7 . 37 6. 54

8. 28 16 . U . 26 . 17 .1 RO . U. O . 29 . 2 .1 NW . 7 . 06 7 . 66 8 . 27 10. o3 9 . 58 7 . 76

8. 19 16. 18 .5 N « . 30 . 2 . 1 N . 7 . 22 7. 78 7 . --0 10. 04 9 . 02 7. 90

10. 91 17. 22.3 S W . 5 u . 14. 1 .0 SW . u. NO 9. 5 ' 9. 61 11 . 3t 12. 66 1 l . 66 14. 63

8. 95 16. 20 3 WSW . 3l . 12 NW . 7 . 52 7. 36 10. 63 10. 72 9. 40 9 . 02

11 . 8 l 26. 19 .4 WSW . 1 . 3.0 SSW . 10. 32 10 39 12 . 64 13 . 53 12. 76 l '2 . 03

9 . 95 23 . 19 .6 S . 5. 4 .6 O . 9. 30 9. 74 10. 03 10 . 86 10. 63 9. 75

11 . 33 26. 19 8 NO . 3l . 6 4 N. 10. 03 11 . 02 11. 75 12. 12 12 . Oil 11 . 58

10. 73 26. 22 .6 ONO . 31. 5. 1 WSW . 9. 39 10. 25 Il . Ol 11 . 78 11 . 42 11 . 30

! 11. 93 18. 209 SW . 4. 6 3 R . 10. ^5 11 . 56 1 l . 88 12 . 99 12. 89 12 . 06

! 11. 76 28. 20. 1 W. 11. 6.3 SW . 10 64 11 . 1 ? 12. 10 13 . 00 12 . 19 12 . Oi

9 . 74 18. 19 .7 NW . 5. 5 4 S . 8. 63 9. 31 9. 34 11. 3t 1" . 38 10 06

I 11. 12 18. 24.6 NNO . 31 . 5.6 NNO .

Luftdruck.

10. 27 10. 87 11 . 37 11. 91 11. 90 10 . 80

Station .

Merr -burg . . .
Höchenschwand .
Donauesching»n
Billingen . . . .
Kreidnrg . . . .
Baden .
Karlsruhe . . .
Bretten .
Mannheim . . .
Heidelberg . . .
Buchen ' ) . . .
Warheim

H-Hed«
Ltakio« .

Mittlaer
Lustdruck ,

447. 0
1012. 5
691. 5
716. 5
293 . 0
206 . 0
123. 0
175. 9
115. 7
125. 0
321
143. 7

722. 85
675. 21
701. 3V
699 . 14
735 . 06
742 . 68
750. 67
743 .. 41
751. 24
750. 05
731. 39
748 . 61

Höchster Luftdruck.

Dat . Wind .

11.
1l .
11.
1l .
11.
ll .
11 .
11 .
1 l .
11.
11.
11 .

731 . 7 NW .
632 . 9 SSO .
709 . 2 NW .
707. 2 W.
741. 8 SO .
751. 0 O .
759 . 0 LA .
751. 7 NNW .
759. 7 O .
758. 7 SW .
734 . 6 SO .
7 -8 . 5 N.

Niedrigster Lustdr.

Dat . Wind.

3. U.1S.
4.
5.

4.U.19.
18.
18.
18.
IS.
18.
18.
18.
3 .

714.
667 .
6 «3.
691.
727.
7i4 .
742 .
737.
742
741
722
740 .

9S . U . N.
7 ANW .
9 NW .
6S .
2 Ä»
2 SW.
1 SW .
IW SW.
4LW .
4 SW .
4NW .
2 NW.

Fünftägige Mittel .

1 .- 5.
mm

720. 15
672 . 49
697 »
696. 3«
73t . 17
739. 86
747 . 62
742. 39
748. 01
746. 83
728 . 26
742. 63

6.- 10
« m

721. 13
673. 3r>
699. .31
697. 1*
733 . 20
740. 9o
748. 44
743. 24
748. 79
747 . 87
729 . 41
746. 4

11 .- 15 . 16.- 20 .

725. 50
67 . 72
7 >3 . 8 -
761. 70
7 .37 . 89
745 . 42
753 . 79
748. 43
751. 45
7a3 . >3
73 >. 4l
751. 56

71 <. 91
671. 91
69/ . 81
695. 68
731 . 25
738 . g>»
746. 91
741. 78
747. 69
7 »6. 33
728. 00
745. 21

21.- 25.
MM

726. 44
678. 60
704 . 80
702. 69
738 . 45
746 . 03
754 . 13
748 . 79
754. 64
753. 35
734 . 59
751. 97

26.- 30 .

724 . 85
677 . 19
703. 38
701. 27
737 . 26
744 . 80
753 . 00
747 . 70
753 . 73
752 . 64
733 . 64
750 . 88

- ) Die Statt »« ist feit Anfang März wieder in da« Bürgerschul- Gebäude zurück »erlegt.

wind .

Zahl d. Bon den beobachteten Winden wehten an » :

OSO . SSW .
Mittlere

Station . Wind«.
N . NNO . NO. ONO . O. SO . SSO . S . SW . WSW . W. WNW. NW . NNW . Windrichtung .

Meersburg . . . 93 8 8 6 1 — — 5 2 6 1 12 6 29 3 4 2 274 ' W .

Höchenschwand .
Donaueschingen .

93
93

1
3

3 1
4

2 1
3

1 6
1

10 6 3
1

6
19

11
2

10
12

13
3

8
42

11
3

25 t " W rW .
293 5

« WNW .

Billingen . . . . 93 S — 8 — —- — — — 2 1 16 9 22 1 -29 — 280" W .

Kreidnrg . . . . 93 4 — 1 — — — 17 3 17 8 18 5 2 1 7 10 20 ? ,i" SSW .

Baden . 93 1 6 13 1 5 20 35 7 253 - WSW .

Karlsruhe . . . 93 6 — 16 — 5 — 8 3 6 — 40 — 5 — 4 — 210" SSW .

Breiten . 93 — 2 3 3 — — -r- — 1 3 7 25 7 6 7 29 291 .5
- WNW .

Mannheim . . . 92 4 7 — 1 5 3 5 6 8 5 9 2 7 7 19 4 272" W

Buchen . 93 3 — 6 — 1 — 7 4 6 1 24 6 14 4 16 1 251" WSW .

Wertheim . . . . 93 14 19 16 2 — — — 1 — — 3 3 2 4 23 6 352° N .

Höhr tzrs Niederschlags iu Millimetern . ( * bedeutet Schnreschmelzwaster, ft gemifchien Niecerswlag.)

Datum .
MeerS-

durg
Höchen
schwand

Donau¬
eschingenLillinge, Schopf-

Heim
Schweig

man Fieibur - Baden Karls¬
ruhe Breiten Mann - l

heim
Heidel¬

berg
Buchen

Wcrk-
hklM

mm . -»» « w. WW. WM. WM. MW. WM. WM. MM. j WM. WM. MM.

1. 32 V.5' 1 .6 t , '.2 9 .8 1 .3 - 2 9 a 3.0

2. 1 .3 54 53 T - ovftn 6 .0 8 .4 5 .9

s. 2 .0 3 .5 18 Lropfe »
4. 7.1 1.0» 2 .5 2 .5 10 .1 20.2 106 8.2 1 .2 15 13. 1 1 .8 2.2

5. 8.8 0 7 1.5 53 89

6. o. e 5 . 2 v 3 8.1 i . ? tt.9 1 . 2 r >.2

7. 2 .7 6.4 6.8 57 9 .9 49 0 110 9.5 4 .2 8 . ? 10 6 18 .6

8. 2 .5 0 :9 8 .6 9 .5 0.6 2.3 05 0 .4 0 .4 3 t 1.4 0.5

9. 0 .2 7 .4 27 0.2

10. 7. 1 1 2 11 .0 32 59 38 3. 4 3 .8 3 9 60

11. 0.4 2 .7

12. 0 .4 3.0 0.9 0 .3 1 .6 20 4 .4

» . 0 .2
04

14.
0 .2 Flecken

15.
16.
17. 50 78 2.1 09 Tropfe» Tropfen Tropf n

18. 3.0 11.6 115 12 .0 4 .7 1 .4 5 .9
19. 03 1.5 4 .5 12 .8 23 .5 3.5 11 20.0 20 .7 2 l .1 44.9

20. 16 :8 12.5 86 7.5 14 .4 17 1 35.0 5^ .2 29 .5 17 9 1 ^ .2 218 6.6

2 i. 06 3.L» r ,. 2

22. 2. 1 1 .4 2.5 0 1

23. 1 .6 I «rrr sw 94 11 .8 18.4 08 38 2 .7 0 .5 4 . 1 1 .6 1 .1

24. 3 . 1 46 13 0.7 16 2 14.0 6.1 1 ».1 2 .2 19 7 .1 4 .7

25. 1 .7 0.2 17 1 5 20 8 2.5 0 5 O . i

2V. , 82
27. 5.1 10 .7 15.1 16 .7 175 203 62 ! 19 6 1 .2 4 .1 1.7

28. 6 .3 j „ 5.3 4 .6 4 .4 19 2 9 .0 8 .8 4 .0 4 .9 11 .6 12.5

29. 14.5 > 17 . V 4 .0 3L 6.9 14.0 15 6 2.0 6.7 12

30. Flocken
6 .0-f

4.0 14 .8 0 2 0 .2

31. 7 .1 7 .d* 39 14 .8 44 -j- 86 1 .2 j 33 27 43 18.1 10.3

S»»u»e »er
« te»ers<dlSge 939 80 .6 68 .2 863 1 ' 9.3 190.2 14 !. 4 L"2 5 70 6 I 90. i 7> .4 122 .5 IIi >9 >20 .8

D»«o» wck»ee — 15 3- — — — — s - — —

Z-«l der it« e
nck «lederschlagj 20 13 19 15 14 § 15 13 20 . 13 I " 16 21 20 12

Station .

Mittlerer
Dunst¬
druck .

Mittler «
relative

Feuch -
trgkeit .

Bewi
Mittlere

Bewöl¬
kung .

> l k u n g.
Zahl der

ganz ! ganz
hellen ! trüb .

Tage mit Th , u.
(* bedeutkt Reif .)

Tage
mu

N e d e l.
* o Lage : Datum . Datum .

Meersburg . 7 .24 75 6.2 3 3 3. 5. 6. 1l .—19. 22. 26 . 3). —

Höchenschwand 5.89 79 5.9 2 2 1l . - 17 . 1. 19.
Donaueschingen 6.32 76 6.7 0 3 3 - 11 * 14 .' 15.' —

VillMycn . . 7226 86 5 .3 0 1 l4 . ' 15 ' —

Schopshrim . — — 6. 1 1 2 1. 5 . 10 . 11 . 13.- 17. 22. 25. 26 2. 23.

Kr-rdurg . . .
Baden . . . .

7.40
7 .S1

71
85

63
6.9

1
2

3
5

Karlsruhe . . 7.32 73 7 . 1 1 7 5. 8. 9. 11. 13.- 18. 21. 25. 26. 22. 25.
Brette» . . . 7.59 78 5.6 0 0 14.' 16 ' —

Mannheim . . 6.89 66 66 1 0 3. 2 ! . 25 . —

Heidelberg . . 7 .51 73 6.9 1 3 30. 9. 11 .

Buchen . . . . 6.97 75 6.7 1 3 9. 11 . 16.' 22. 25. 26.
Wettheim . . 7215 73 6.1 3 8 16. 17. 18 . 25. 11. 22. 26. 31

Tage mit Gewitter .

c ge
Mit

Saget

Dalum .
6. 10. 17. 27. 30.

17 . 28 .
17. 27.

l7 . 72 Aal ) , 13. 27 .
l7 . 27.
10.
17. 24 . 27.
1. 28 .

Datum
10.

4.

8. 24
10.

28.
lO. (2m«l) . 19. 30. 30. 31.
1. 6 . 10. (meh.mals ) , 19. 28 . —

30.
l >. 19. 31 . >0. 31.
10. 18. 19. —

Der diesjährige Mai war ungewöhnlich kalt , trübe usd

regnerisch , dabei von äußerst wechselnden , und oft ziemlich
heftigen Luftströmungen vchenscht I « ersten Drittel Wal «

teten SW . und NW - Winde vor uno hielten die Tempera¬
tur ziemlich gleichmäßig auf niedrigen Wnthen ; gleichzeitig
war der Luftdruck während dieser Periode gering , die Be¬

wölkung stark , und eS fi l an mehreren Tagen Negen , an

den höchsten Orlen des Schwarzwaldes sogar Schnee . Vom

10 . an wurde die Bewölkung geringer bei gleichzeitigem , je¬

doch nur wenige Tage anhaltenden Steigen der Temperatur
und des Luftdrucks ; mit dem 17 . aber wurde der seit ei¬

nigen Tagen herrschende NO . unter ziemlich verbreitete «

Gewittererscheinnngen vom SW . verdrängt , und wieder folgte
eine Periode starker Bewölkung , häufigen Regens und ab «

nehmender Temperatur . Dom 20 . an stieg die Temperatur
wieder und blieb dann einige Tage ziemlich hoch , ebenso wie

der von einem am 18 . eingetretenen Minimum schnell ge¬

steigerte Luftdruck . Vom 27 . jedoch sank die Temperatur
wieder so stark , daß am letzten Tage des Monats , gleichwie
am ersten , die höheren Theile des Schwarzwaldes wieder

SchneefaU hatten .
Mehrere der zahlreich eintretenden Windwechsel diese-

Monats waren von Gewittern begleitet , deren einige auch

Haael als Niederschlag brachten .
Die Vergleichung mit den Resultaten vieljähriger Beob¬

achtungen lehrt , daß die Mot lt . mperatur dieses Monats

mehr s !s C . unter dem Dmchschnittswerthe blieb , daß
die Bewölkung , die Regenmenge und die relative Feuchtig¬
keit zu groß , der Luftdruck aber etwas zu gering war .

Besondere Bemerkungen .

Stand des Seepegel « zu Meersburg , vom »dein

Rande de« Hafendamme« gerechnet :
Am 1. 10' 5 ' ; 2. 10 ' 3" ; 3. u. 4 . 10' 0 " ; 5. 9' 7' ; 6. 9 ' 6' ;

7. - 20. 9 ' 5" ; 21 . - 25. 9 ' 4"
; 26 . - 27. 9 3 " ; 23 .

9 ' 2' ; 29. 9 ' 0 "
; 30. u. 31. 3' 8" . Mittel S ' 5 " .

« adische ^ rvE

Karlsruhe , 7. Juli . I » der Sitzung de« hiesigen natur »

wijsenschaftlichen Verein « °m 27. Juni hielt Hr . Pref -stor
Sohncke einen Vortrag über . die regelmäßigen Punktsysteme von

unbegrenzter Ausdehnung" . Anknüpfend an die in einer früheren Si¬

tzung erfolgte Vorzeigung eine« von ihm konstrutrten krystallinischen
Strukturmodell « ging der Vortragende zunächst auf die Bedenken ge¬

gen die Allgemeingiliigkeit der von Bcavai« und bieher auch von ilm
jelbi vertreten' » Vorstellung üb r den Bau der Krykalle ein , derzu-

folge die Schwerpunkte der Moleküle ein Raumgitter bilden, d. h . i«
den Schnittcn dreier Züge von je äquidistanten Ebenen liegen sollten.
Diele B -rste iu -' g wiro zwar dadurch gestützt, daß sich au« ihr auf geo»

meirOchem Wege ditftlven durch eigentbümliche Stzmetrieverhältnisse
charaklerisirten Gcupp n ergeben , welche sich in der N t rr al » Siystall -

syürme wicderst d n. Aber doch find . » s «wisse haltflächige Formen »
w -e da« Telrasaer keinen unmittelbaren Platz tu jenen Gruppen , son ,
de n iS bedarf gewisser Hilfshypolhesen, um sie darin unlerzabririgen .
Fe ner lasten sich auch leicht einige in jenen Gruppen nicht iubegr -fftrie
Punklanoidnlmgen ang . ben , welch : durchaus den Charakter der Regel¬
mäßigkeit tragen und somit a s mLgbch : K ystallfiruk.ur- Formen gelte«

müssen. E,n » der l tz erm regelmäßigen Panlt - fteme hat Pcvfestor Wie¬

ner schon vor Jahren in seiner A -omenlehre behandelt.
Diese lieberlegungen Hollen den Vortragenden vor einiger Zeit be¬

wogen, eine ganz allgemeine Untersuchung darüber anzust. llen, welch «

re,rlmäßigtn Anordnungen von Punkten überhaupt möglich find. Hier¬
bei wuide die Regelmäßigkeit in der Weise d .stuirl, daß die Anordnung
de« ganzen unbegrenzten Punkt ystem« um jeden Punkt dieselbe hin
sollte (wenn auch nicht nach ders lden Richtung hin), wie um j de«

andern . Die Uate - juchung ist zunächst nur für Punklanordnung u ia

der Ebene durchgesühit; sie hat ergeben , daß e« 13 v«>schicoe , e regel¬

mäßige Systeme gibt, deren eine« da« von Pros . Wiener behandelte ist,
welch « s.inerseils wieder da« Bravai - 'she al- Spezialsall ia sich

i schließt. Von diesen Punkt,nordnungen wurden Skizzen vorg ' z igt. —

E « ist nun leicht , au« den regelmäßigen ebenen Punktsystemen regel¬
mäßige räumliche Systeme abzuleilen ; jedoch für den Raum die Zahl all«

möglichen Syst >me zu eischöpfen, dürfte weniger leicht sein . Wenn die

Unteisnchung auch aus den Raum «»«gedehnt sein wird, werden sich
au« ihr vermulhlich Fingerzeige zum Beiständniß mancher Erscheinun¬

gen au« dem Grenzgebiete der Kiystallographt« und Chemie ergeben,
da ja dann alle für die Krystullftrukluc übe. Haupt möglichen Aaord -

NUiiMrtrn der Molekiiljchwerpunkte aufgefanden seift werden.

Sodann berichtet Hr. Prof . Birnbaum über Untersuchungen ,
die er an stellte über die hygroskopischen Eigenschaften de« sauren
Calciumphosphate «. Durch frühere Beobachtungen hatte
der Vortragende fistest,llt , daß diese B -rbinaunz , der werthvollste Be»

stan' lhett der als Düugmittel so sehr gischätzten Superpho « »

phate ia hohem Grad« hyg oskopisch sei. Durch die Wast .ran -

ziebung au« der Luft oeimcho- da« Salz s-in Gewicht, v rlrert drß«

halb scheinbar an Phosphor,äure ; man sollt« bei der Best mmung de«

PhgsphorsäuttgehallS in Supeipyo/phalen ein größere» Gewicht auf
den Wassergehalt legen , al» d. « br«her geschah. Prof . Erlen meyer
in München, der denselben Ge . instand bearbeitet hat, gab an, daß da«

Salz in einer mit Master gesättigten Atmohphäre allerding « hygrosko¬

pisch sei , an gewöhnlicher Luft aber nicht. Bon vorn herein erschien

diese » Berhalten des sauren Calciumphotphale« höchst unwahr,chria »

lich ; wenn da« Salz überhaupt lygroslophisch ist , so muß sich die

Menge des ausgmommenen Master » lediglich nach dem Wassergehalte ,
der Feuchl' gkeit , der Last richten . Um da« feftzustellen » hat Redner

eine R . ihe von Beobachtungen gemacht , bet denen einen Monat hin¬

durch täglich da« Gewicht je ein« Probe von einem saure« Calcium »



PhoSpat und von einem guten Superphosphat , die beide vor Rege«und Staub geschützt der Luft ausgesetzt waren , bestimmt und die
Schwankungen in dem Gewichte der Proben nachher verglichen wurdenmit dem an jedem Beobachtungstage in der hiesigen meteorologischen Sta¬tion gesundenen Feuchtigkeitsgehalte der Luft. Die Resultate der Be¬
obachtungen waren graphischdargestillt ; bei Vergleichung der Kurven , die
den Schwankungen der Luftfeuchtigkeit, mit denen, die dem durch die Was¬
seraufnahme bedingten PhosphorsLure Gehalte der Proben entsprachen, er¬
gab sich, dH immer mit einem Maximum der Luftfeuchtigkeit ein
Min mum des PhoSphorsLure- Gehalte» und umgekehrt zusammenfiel.Die Feuchtigkeit der Luft schwankte während der Beobachtungen zwi-
sch .n 30 und SS Proz . ihrer vollständigen Sättigung mit Wasser; das
reine saure CalciumphoSphat zeigte während der Zeit eine» PhvSphor-
säure- Gehalt von 56.2—47,6 Proz . , das Superphosphat einen Gehaltan saurem Calciumphosphat von 16,5 —15^ Proz . Durch diese Un '
tersuchungen wurde entschieden dargethan , daß der Wassergehalt des
SuperphospHatS bei den Analysen die größte Beachtung verdient.Die nächste Sitzung des Vereins findet am Freitag den 11 . Julistatt und ist ein möglichst zahlreicher Besuch derselben deßhalb er,wünscht, weil die Sitzung die letzte in diesem Sommer sein wird undweil in derselben ein Beschluß gefaßt werden soll über das künftige
Versammlungslokal des Vereins .

Vermischte Nachrichte « .
Trier , 3. Juli . Die hiesige könizl. Regierung hat unter demS. d. MtS . folgende Verfügung erlassen : „ Wir sehen uns veranlaßt ,unter Hinweis auf 8 2 deö Gesetze» vom 11 . März ». I . darauf auf¬merksam zu Machen , daß unter den Lokaischul -Jnspektoren, soweit solchedem geistlichen Stande angehören, nur die Pfarrer zu verstehen

find, nicht aber die ihnen zur Hülfeleistnng beigegebenen Kaplän «.
Letztere find in keinerlei Beziehung Vorgesetzte der Schule und de» Leh¬rers und nicht berechtigt, irgend Attvrdnungen z« treffen, welche aufdas Schulwesen Bezug haben. Wenn die Kapläne dessen ungeachtet
sich Eingriffe in die Schulangelegenheiten erlauben sollten, so werden
ste wegen unberechtigter Anmaßung amtlicher Befugnisse geeigneten
Falls auf Grund de» 8 132 de« Etraf - Gesetzbstch» zur Verantwortung
zu ziehen sein. Die Betheiligtrn find hiervon in angemessener Weisein Kerintniß zu setzen/

— Düsseldorf , 4. Juli . Der Obcrpräfident der Rheinpro -
vinz, Frhr . v . Bardcleben, hat die Einladung zum Jubiläum d<S
Künstlervereins . Malkasten "

angenommen und wird am Dienstag
hier eintreffen. Ebenso wird wahrscheinlich der Obetpräfident von
Westphalen, Hr. v. Kühlwrtter , zu demselben erscheinen . Dagegen
haben Fürst Bismarck, Minister Dr . Falk, Geh. Rath Schöne u . A.
die an ste von Seite » des . Malkastens " ergangenen Einladungen un¬
ter dem Ausdruck lebhaften Bedauern«, am Erscheinen verhindert zu
sein, dankend abgelehnt. Leider wird auch Galleriedirektor C. F . Les¬
sing aus Karlsruhe , der Altmeister der Düsseldorfer Malerschule, nicht
anwesend sein, da er ebenfalls abgehalten ist, dem Feste bcizuwohnrn.
Im klebrigen lassen die umfangreichsten Vorbereitungen auf ein glän¬
zendes Gelingen der Feier schließen .

— Konstantinopel , 28 . Juni . (Köln . Z .) Aus griechischenBlättern Smyrnas ersieht man , daß am 10. d. Mts . auf der kleinen
Sporaden -Jnsel Nissers nicht weit von Stanchio (Kos) gelegen , inder Nacht ein starkes Erdbeben flattgefunden hat . Schon glaubtenam folgenden Morgen die Einwohner des Hafenortes Mandraki , daß
sie mit dem Schreck,n davongckommen, als einige Bauern aus dem

Inner » melden kamen , daß nicht weit vom SchwefeOmchr man eine
dichte Rauchsäule aus der Erde sich erheben sehe, die « it großem Ge¬
räusch Steine zu einer beträchtlichen Höhe in die Lust schlendere . Bei
dieser Nachricht , begierig, da« Phänomen zu sehen , verfügten sich dir
Mutbigsten und Neugierigsten nach dem bezeichnet «« Orte ; aber es
war ihnen nicht möglich , sich zu nähern , denn ste wurden durch eine
starke Hitze verhindert, die dem Boden entstieg und die Sohlen der
Schuhe versengte. Zu gleicher Zeit nahm das Getöse zu» und der
Krater fährt fort, mit gräulichem Geräusche Felsen, Wirbel von Rauch
und Staub auszuwerfen, welcher in zwei Tagen die Bäume verwelkt
und verbrennt , auf aoelche er fällt . Ei» Strom kochende«, salzigen
Wassers hat sich über die umliegenden Felder verbreitet, und man
fürchtet ernstlich eine gänzliche Ueberschwcmmuirg der Insel .

Das Neue Blakt 1873 . Nr . 42 ist so eben ringetrossen undenthält : „ Die Prof ssorSiochter . " Eine wahre Geschichte auo d>mBreslauer Leben vor vierzig Jahren . Bon Anna Kemp«. — . Vonder Wiener Welt- Ausstellung. "
Origwalberichte deS Neuen Blattes .— . Mahnruf eines deutschen Verleger«/ Gedicht von Ernst Eckstein.— . Die neue Magdalena / Bon Wflkie Collins . — . Das großeGeneralMdSwerk/ Bon Agricola.s— „Der Bergrath / Krimiualgeschichrevon EcvMne v. L. — . Damenseutlleton/ — . Handel und Verkehr/ —

. Allerlei" : . Zn unserenBildern." — . Schloß Arenenberg >n der Schweiz."— . VollkommeneUtbernnkimmung ." — „ Ein Zuristenduell / — . DieMethode." — „Eine glückliche Entbindung ." — . Räth 'el." — „Neue
Bücherschau . " — „ Polyt chniscker Briefkasten." — . Korrespondenz/— An Illustrationen : . Das Examen." Originalzeichnuna von Borck-marrn. — . Astronomisch meteorologischeBeobachtungen am S »«Himmel/O -iginslzetednungen von W . Grögl 'r . — „Ein Beg' äbniß in den
Vogesen . " Nach einem Bilse von M . Brion . — Das Neue Platt
ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Potzanstaltey sstr de«mäßigen Preis von 15 Sgr . vierteljährlich.

Hauvel «n» Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III . Seite .
Handelsberichte .

1- Berlin , 7. Juli . (Schlu ßberi cht.) Weizen per Juli 86*/. ,per Septbr .-Oktvbr. 76 »/. , Roggen per Juli 54»/. , per Juli -August53, per Septt - Okibr. 53 . per Oktbr - Novbr. 52»/ . . Rüböl per Juli20 , per Septbr ^ Oktbr. L0' /z. Spiritus per Juli 20 Thlr . 24 Sgr .,per Srptbr ^Okibr. 19 Thlr . 8 Sgr .
Magdeburg , 5. Juli . Vou Rohzucker » wurden in dieserWoche einige kleine Pöstchrn Nachprobuklc zu den seitherigen Preisenvon 9 — 10»/ , Thlr . gehandelt. Verkäufe von ersten Produkten findnicht bekannc geworben. R-affin . Zucker haben ihren Preisstandbei einem Umsatz von ca . 28,000 Bcoden und ca. 3000 Ztnr . ge¬mahlenen Zuckern und Farmen behauptet. Notirungen : Erste Kosten :Extra seine Raffinade incl. Faß fehlt , steine de. do. 16 —16 »/, Thlr .,do. do. steine 16,—16»/, » gemahlene do. do. 15»/, —16 , sein Melis«rcl. Faß 15»/ . — »/» , mittel do. do. 15— 15»/, , ordin. do. do. 14' /,bis 14 " /,, , gemahlene Iwa incl. Faß 14 —14 »* , do. 2da do. do.13' /,, —13» '. , Farin do . do. 11 '/,, —13 Thlr . — Runkclrüben - Syrup45 —46 Sgr . per Ztnr . ercl. Tonne.

Halle , 4 . Juli . Rohzucker . Wegen Mangel an Angebot voll¬ständig geschästsloS . Riff . Zucker . Das Geschäft in Broden gestaltetesich in den . letzten Tagen recht lebhaft und fanden zu auziehcndm.Prei -sen sowohl für loco als LieferungSwaare größere Umsätze statt. Ge¬mahlene wurden gleichfalls gut gefragt. Ja besseren Qualitäten beginntdie . Auswahl zu mangeln . Umsatz 45,000 Brode und 2000 Ztr . ge¬mahlene. Heutige Normungen de , Posten aus ersterHind ver öOKil . :Raffinade , Iura ercl. FH — Thlr . , 2dado . do. 15 »/, , Meli « , Imado. do. 15»/,, — » , , 2da do . do - 15»/, — »/, , gern . Raffinade incl. Faß15 »/, —15 Thlr . do . Melis do. d». 14»/, — 13»/, . Farin weiß do. do.13. blond 12»/, . gelb 12, raff. Sycup do . do . 3 »/, - 4 Thlr .. Melass-ercl. To . 45 Sgr .
st- Köl » , 7. Juli . Schlußberickt- Weizen matter , effekt. hiesigerS' /„ thlr ., effekt. fremder 9 Thlr . 7 '/, Sgr ., per Juli 3 Thlr . 21 Sgr .,per Noobr . 7 Thlr . 21 Sgr . , per März 1874 7 Thlr . 18» , Sgr .Roggm matter , effektiv hiesiger 6 Thlr . 15 Sgr ., per Juli 5 Thlr .3 Sgr ., per Novdr. 5 Thlr . 7»/, Sgr ., per März 1874 — Thlr .— «Sgr . Rühöl höher, effekt . 11 Tyl >. 4»/, Sgr ., ver Oktbr . 11 Thlr .13 '/, Sgr ., per Mai 1874 11 Thlr . 6 Sgr . Leinöl — Thlr .
ffHarnburg , 7. Juli . Nachmitt. (Schlnßdecicht.) Wetzen perZutt - Auaust 230 G ., per Septbr .-Oktbr. 230 G. Roggen per Zuli-August 160 G .. per Septbr .-Oktbr. 159 G.
Frankfurt , 7. Juli : (Wochenbericht. ) Da « Geschäft in Ge¬treide war in der letzten Woche stall und haben Preise für effektiveWaare an den meisten Plätzen Rückgänge erlitten. Wenn auch dieinländischen Lmdzufuhren von Wetzen sehr gering sind , so lassen die

reichlich eintreffenden Seezufuhren an den in- und ausländischen Hafen-Plätzen einen fühlbaren Mangel effektiver Waarc nicht Platz greisen ,wodurch auf unsere Prcisverhältnisse wesentlich eingewirkr wird. Rog¬gen Har Mehr angeboten und ging bei geringfügigem Geschäft circa»/« fl. niedriger als letzte Notiz. Hafer behauptete sich in Folge ver-wmdcrlen Angebots fest im Preise. Am heutigen Markte war dieStimmung vorherrsche«» stau, da« Geschäft unbedeutend. Wir notiren :

Weizen, hufizer und Wetterruer 17 fl. , Roggen 11 gefordert, Alle«per 100 Kil. effektiv loco hier. Hafer 6 ',4 per 60 KU . effektiv locohier. Roggenkleic 3 ' / , fl , Wetzen 3 »/, ff ., Schaalen 3 '/, fl.
Stuttgart , 7. Juli . (Franks. Z tg. ) Weizen, württembergischer— fl. — kr., kaliformicher 9 fl . 24 , russicher 9 fl . —, bayrischer 9 fl.30 kr. Kernen 9 fl. 42 kr. Gerste, bayrische — fl. — kr., ungarische— fl. — kr. Hafer — ff . — kr. Dinkel — fl. — kr. Roggen — fl.— kr. Mehl , Nr . 1 27 fl. 36 kr., Nr . 2 25 fl. 24 kr. , Nr. 3 22 fl.— kr. Schleppend.
Mannheim , 7. Juli . Weizen, Roggen und Hafer matt , GerstegcschäftSlo «, Oele und Petroleum still. Wetzen , hierländischer — fl.,französischer — fl. , russischer 16 »/, —17 ' /, fi., norddeutscher 17»/, bi«17»/, fl ., Kalifornier l7 »/, - 18 fl., Roggen 10 »/, - 11 »/, fl. , Gerste,bierländische — fl. , Pfälzer 13 fl.- württembergische — fl., französische12 » ', fl., ungarische — fl. Hafer effekt. 10 - »/ , fl. , Hafer , aufLieferung — fl. Kernen — fl. Kohlrey«, ungarischer 16—»/» fl.,deutscher — fl. Bohnen 11 — 13 '/ , fl. per 100 Kilo. Kleesamen, deut¬scher I . — fl ., deutscher H . — fl. , Luzerne — fl. , Esparsette — fl.Leinöl 22 '/ , fl. , faßweise 22' /, fl. Rüböl 21 fl. , faßweise 21»/, fl.Branntwein 50 "/„ Tralles 50 L. Petroleum 11 , faßweise 11»/»bis »/, ff. per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mirSack : Nr . 0 29 k . 10 kr.. Nr . 1 26 fl .. Nr . 2 22 fl. , Nr . 3 20 fl.20 kr. . Nr. 4 17 fl. 20 kr. Roggenmehl Nr . 0 - fl. - kr. . Nr.1 16 fl . 30 kr.

Freiburg i. B . , 5. Juli . Auf dem hiesigen Fruchtmarktsind die , Früchte verkauft worden per Zentner : Wetzen bester 9 fi.54 kr. , mittlerer 9 fl. 8 kr. , geringster 8 fl. — kr. . Halbwetzenbester 8 fl. 10 kr., mittlerer 7 fl. 32 kr., geringster 6 fl. 18 kr. Rsqgenbester 6 fi. 11 kr., mittlerer 5 fl. 44 kr. , geringster 5 fl . 28 kr.Molzer bester 5 fl. 27 kr. , mittlerer 5 fl. 19 kr. , geringster 4 fl.59 kr. Gerste beste — ft. — kr. , mittlere — fl. — kr . , geringste — fl.— kr. Haber bester — fi . — kr., mittlerer 6 fl. 12 kr., geringster— fl. - kr . -
ff Pari » , 7. Juli . RüM still , per Juli 83.— , per August88.50 , per Septbr .-Dqbr . 91.— . Mehl , 3 Marken , — , per Juli75 .50 , per August 75.50, per Geptbr .-Dezbr. 71 .50 . Zucker 88 "/«,disponible, 61 .25 . Spiritus per Juli 62 .50.
Amsterdam , 7. Juli . Weizen loco geschästsloS . per Okt. 342 ,per Novbr. — . Roggm loco putzig , per Oktbr . 192' /, . per Novdr.—. RavS loeo — , per Herbst 380. Rüböl loco 38 , perHerbst 38 '/, , per März 1874 39' /, ,
F London , 5. Juli . ( Handelsbericht der Woche . )Wiederum haken wir eine geschäftsßille Woche hinter un« , in welchernur der Geldmarkt wegen des stttigrfu -,denen HfldjahrSwechselS voneiniger Bedeutung ist. Bis zum elften Juli war Goto lebhaft gefragt ,aber der Druck war keineswegs so gryß , als man erwartet Hane, undseit dem 1 . ist der Markt piel flotter geworden. Am zweiten warenWechselinhaber etwa« zurückhaltend , da eine Herabsetzung de« Ba - ksüßes von Vielen erwartet wurde. Seitdem hat die Nachfrage lebhaftzugenommen , aber Geld ist abundant und aüerftinlle Drcimonals -

Wechsel werden gegenwärtig auf offenem Markt zu 5»/ » cSkomptirt,während sechSmonatlichc Papiere zu 5 °/, , ja selbst unter 5degebeuwerden können. Da aber eme Herabsetzung de« Bankfußes für nächsteWoche oder spätestens in zwei Wochen erwartet wird , ist der Markt ineiniger Unordnung , uud Geldlicher wie Borger müssen zu verwickeltenStipulationen schreiten .

Die Fondsbörse war , wie schon angedeutet ; die- Woche über rechtruhig . Das Publikum will unter den jetzigen »Verhältnissen wederneu investircn noch auch von den bereit« gekauftenEffekten sich trennen .Alle« wartet , bis der Markt einen entschudeneren Ton anzeigerr wird,und da« neue Halbjahr hat demnach mit den allermäßigsten Speku¬lationen begonnen. Heimische Regierungsstcherheiten haben allerdingssich ein wenig erholt, aber heimische Bahnen wäre» ganz vernachlätfigt,wie auch fremde Bahnen keine Spur von Lebe» zeigten. — D »S
günstige Wetter gibt die besten Hoffnungen für den Ausfall der Ernte ,und der Ton de« Getreidemarkts hat fick taher jgegen vorige Wochegar nicht verändert. Der Baumwoll -Marki war t»e ganze Woche ge¬drückt bei kaum nennenswerther Nachfrage. Für Wolle find die Händ¬ler nicht geneigt, die hoben von den Farmern verlangten Preise zu ge¬währen, und das Geschäft war daher nur schwach. Die Kokonialpro-dukten - Mälkte warm ebenfalls still . Zucker zwar/nicht allzu kebbastgefragt, aber doch fester. Kaffee sank plötzlich zu Anfang her Woche ,und der Markt war bei fallender T ndenz ruhig . jCacao matter , Hanfund Jute schwach.

London , 7. Juli . Fremder Weizen niedriger verkäuflich, Mehlruhig , Mahlgerste und Mais tbeurer . Haier ' /, —»/, sb . niedriger .Fremde Anfahren : Wetzen 31,617 , Gerste 8191, Hafer 31,935 Q .
London , 7. Juli . Esnsol » 92»/, , Aaperik . 91' /, . Schwim¬mende Weizenladungen ruhig , eingetroffm 3, zum Verkauf angeboteniS Cargo «. Leinöl loco 34 ffh . Wetze « und Mehl ruhig und

weichend .
Liverpool , 7. Juli . Baumwollen - Mar k t. Umsatz10,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .Middling Upland 8' /, , middling Orleans 9", , Fair E -»ptt« i 9»/, ,Fair Dhollerah 6 '/«, jarr Broach 6»

«, Fair O »Mra 6»/„ , Fair Madras6'/« , Fair Bengal 4 , fair Smyrna 6»/„ Fair Pernaar S, middl.Fair Dholl. 5' /, , middling Dhollerah 4 , good ' middling Dhollerah 4' /»govd fair Osmra 6»/, . Matt .
jBerlovsungeir .) Oesterr . Südbahn - Prtzoritstts -Ovligationerr . Bei der am 1 . Juli staltgehabtca 4 Ziehungvon 233 Stück dproz . Prioritäten Serie 8. wurden nachmhendeNummern gezogen : Nc . 7663 dis 77oO (33 Stück) , Nr . 1 ^301 di«19400 '( 100 ' Stück ) , Nr . 1 --2M bi« 123000 -( 100 Stückl . 3vtr Rück¬zahlung dieser 'Obligationen -fin« « mit SOO-'fl .^öfterr. W. Silber perStück vom 2 , Januar 1874 an in Wim hei der Kreditanstalt , derallgemeinen Lsterr , Bodenkc »dit-Anst «lt von S . M . v. Rothschild, dannnoch in Triest, Frankfurt , Hamburg, BMn uno . Leipzig stakt.
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen .

1.543 . Nr . 5973 . S -ick in gen .
Beschluß .

GerichtSschreiber Courtin und dessen
Ehefrau , Theresia, geb. Per ollaz , Jea -
uette Perrollaz "in Rheinfelden , Otto
Schulze und besten Ehesrau , Äloertine,geb . Müller . Perrollaz in Stuttgart ,Franz Dischler und besten Ehefrau,Anna , geb. Müller - Perrollaz , Her¬mann Glöckner und bestenEhefrau , The.
resia, geb. Müller - Perrollaz , io Frei -
bürg , Arzt Emil Wie lau dt in Rheinfel-den, Elise Wielandt - Wirz in Schifft-land , Adolf Wiel andt in Aarau , JosefWidli in Rheinfelden , W . Winter ,
Schreiner , und besser Ehesrau in Mülhau .
sen, Bernhard Sprenger - Meyer und
Jakob Lang - Seeber in Rheinfelden be¬
sitzen gemeisschastlich auf der Gemarkung
Nallingen folgende Liegenschaften.

1.4 Morgen und ca. l ' /z Viertel Ackerland,Gewann zwischen der Landstraße Baset -Sä -
Singe» uud der Straße nach Lörrach bei
Rheinfelden.

2.
1 Morgen und ca. 1 ' /, Viertel Ackerlandttn Sodacker , neben Candidus Steineggereiners. und Mathias Kaister anders.Diese Liegenschaften sind im Grundbuchnicht eingetragen. ES werden nun auf Au-

trag der Obengenannten alle Diejenigen ,weiche an diese Liegenschaften in den Grund -
und Psandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen¬

rechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgcfordert,solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls sieden gegenwärtigen Besitzern gegenüber ver-
loren gehen würden .

Säckingen, den 3. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Erbvorlaüuirgen .
L.537 . Bühl . Leopold Dinger von

Lauf, zur Zeit in Amerika, unbekannt wo
sich aushallend, ist zur Erbschaftam Nachlaß
seiner verstorbenen Schwester , Bernhard
Donninger Ehefrau , Adelhaide , geborene
Dinger , von Lauf berufen.

Derselbe oder seine etwaigen LeibeSerben
werden hiermit zur Erbtheilung mit Fristvon

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgela-
den , daß im Falle seines Nichterscheinensdie Erbschaft lediglich Denjenigen zugelhciltwürde , welchen sie zukäme , wenn der Vor -
geladene zur Zeit der Erbanfalls nicht mehram Leben gewesen wäre.

Bühl , den 3. Juli 1873.
Der Großh . Notar

F . Dumas .
L508 . Ländern . Karoline , geborne

Gräßlin , von hier ist vor etwa 2 Jahrenmit ihrem Ehemann Christian Gräßlin ,
Siebmacher von Egerten , nach Nordamerika
(La Große) auSgewandert , konnte aber in
letzter Zeit selbst nicht durch das Kaiserliche
Konsulat de» Deutschen Reiche - ermittelt

werden, und wird daher aufgefvrdert , sichbinnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbes am Nach-
laß ihrer ff Mutter , Christof WildensteinWe. , Elisabeth, geb. Laugqut , hier, zumelden, widrigenialls die Erbschaft lediglichDenen wird zngetheilt werden , welchen ste
zukäme , wenn die Vorgeladene z . Zt . des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre .

Kandern, den 30 . Juni 1873 .
Der Großh . Notar :

A. Schmitt .1 .514. U.V.Nr . 156. Oppenau /
Max Zimwermann , Sohn deS Haupt¬lehrers Anton Zimmer mann von
Oppenau , welcher vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb -
schuft seines am 23 . April d. I . verstorbe-nen Vater - gesetzlich berufen.

Da derselbe seit 1 ',z Jahren keine Nach -
richt mehr von sich gegeben hat , und dessen
Aufenthaltsort hier unbekannt ist, wird der¬
selbe hiermit ausgefordcrt,binnen drei Monaten
seine Erbansprüche bei dem UnterzeichnetenNotar anzumelden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zngetheilt werden würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladme zurZeit deS ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte .

Oppenau , den 1 . Juli 1873.
Großh . Notar .

Herrmann .L.506 . Rrckenbach . Karl Bergervon Lochhäuser, geboren am 22. Januar1848 , dcsertirt als Rekrut und unbekan . t,wo sich aufhallend , wird hiermit ausgefor-dert , sich zu den TheilungSverhandlungeu

auf Ableben seines im Lauf dieses Jahres
verstorbenenVat -rS Zeno Berger , Schlos-
ser von Lochhäuser ,

binnen 8 Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls sein Erbbe-
treffniß Denjenigen zngetheilt würde , wel¬
chen eS zukäme , wenn er — der Vorgela¬dene — zur Zeit des Todes seines Vaters
nicht mehr gelebt hätte.

Rickenbach , den 26. Juni 1873.
Der Großh . Notar
B r 0 m b a ch.

1 .505. Staufen . Florian undMartin Klingele , Söhne der verstorbe¬nen Michael Klingele Eheleute aus
Gaggenau , zuletzt dahier ansässig , sind zurErbschaft amBermögenSnachlasse ihceS ver-lebten Bruders Anton Klingele , ledig,berufen.

Da dieselbenvermißt , so werden ste hier¬
durch aus diesem Wege ausgesordert, ihre
Erbansprüche

binnen drei Monatenvor unterfertigtem Thettungsbeamien gel¬tend zu wachen und sich zur Erbschaft zumelden , widrigenfalls ihr Erbbelreffniß
Denjenigen zugeschicden würde, welchen es
zukäme , wenn die beiden Ausgefordertenzur Zeit de- ErbanfallS nicht mehr am Le¬ben gewesenwären .

Staufen , den 30. Juni 1873.
Großh . bad. Notar :

RieS .
1 .538 . U.V.Nr . 410 . Stühlingen .

Josef Ganlert von Betttnaringen , aebo»
ren am 19. März 1842, Sohn des JosefGantert und der Maria Anna Prei¬
se ! von dort, ist vor mehreren Jahren nach

Amerika auSgewandert , ohne seither etwa»von sich vernehmen zu lasten , daher dessenAufenthaltsort dahier nicht bekannt ist.Derselbe ist zur Erbschaft seines »erster-denen Bruder » Benjamin Gantert von
Bcttmaringen milberufeu und wird aus« ,
fordert, sich

innerhalb 3 Monaten
dahier zur Erbschaft anzumelden , ansonstnach Umfluß dieser Frist die Erbschaft sogetheill würde , wie wenn er, der Vorgela»dene, zur Zeit de» ErbanfallS nicht mehr ae-lebt hatte.

Stühlingen , den 1. Juli 1873 .
Großh . Notar . -

Bär .

Ver« . Bekanntmachu »geu.
Bekanntmachung.W .812. Nr . 8829. Mosbach . Diebei der diesseitigen Stelle vom Jahre 1835bi« mit 1839 erwachsene» Alten über bür»

gerliche RechtSstreitigkeitender inZ 5 Zrff. Sder Verordnung Großh . Justizministerium »vom 8. April 1653 (ReggSblatt Nr . 14) de»
zeichnete » Arten sind zur Vertilgung au»,
geschieden.

Wir bringen die» mit dem Anfüaeu zuroffentltchen« enntmß , dich es den Becheittg-ten sreisteht , um Rückgabe der von ihnenoder ihren Rechtsuorfahien zu dergleichengegebenen BeweiSurkunten i»»cr.halb 4 Wochen dahier uachzusuchen.MoSdach, den 4. Juli 1673.
Broßh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Druck und Verlaß der G . Vrauu ' j >,en H » shjuchdruckerei .
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